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autobus - testfahrt in der innenstadt

2 Wien , 18,1 . ( rk ) unter polizei - assistenz schlaengelte
sich am sonntag vormittag ein autobus der staedtischen ver-
kehrsbetr iebe vom petersplatz durch die engen gassen der alt-
stadt zur woltzeile und zurueck durch die baeckerstrasse : diese
testfahrt sollte darueber aufschluss geben , ob auf der route
petersplatz - freisingergasse - bauernmarkt - brandstaette - kramer-

gasse - ertIgasse - wollzeile und in der gegenriehtung durch die
baeckerstrasse ein autobus linienmaessig verkehren koennte . da fuer
diese testfahrt einige einbahnen am sonntag verkehrt befahren
werden mussten , hatte die Polizei die entsprechenden strassenzuege
kurzfristig fuer den autobus freigemacht.

das ergebnis dieser testfahrt , an der ausser zahlreichen
Vertretern der polizei und des magistrates auch stadtrat dr.
maria schau mayer und bezirksvorsteher ing . heinrich
h e i n z vom 1 . bezirk teilnahmen , wurde bei einer anschliessenden

besprechung in der bezirksvorstehung uebereinstimmend so formuliert,
dass diese route zwar fuer den 1inienverkehr benuetzbar waere , aber

wegen der schwierigkeiten gleichsam nur im aeussersten notfall auch

tatsaechlich fixiert werden sollte , in den naechsten tagen werden
die besprechungen ueber die festlegung der innerstaedtischen
autobuslinien waehrend des u - bahn - baues im 1 . bezirk mit der

Zielrichtung fortgesetzt , vielleicht doch noch eine guenstigere
route fuer die autobusfuehrung festzulegen.
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galerie alsergrund:
fotoausstellunq ’ ’ welt der buehne ’ ’ eroeffnet

\
3 Wien , 18 . 1 . ( rk ) in der galerie alsergrund , 9 , waehringer
Strasse 43 , wurde sonntag durch vizebuergermeister gertrude
s a n d n e r eine neue sonderausstel l ung eroeffnet . der titel
der ausstellung - sie ist dem schaffen des im in - und ausland
bereits bestens bekannten fotografen rudolf k a r b e r ge¬
widmet - lautet ’ ’ die weit der buehne ’ ’ . rudolf karber ist mit-
glied der oesterreichischen geselischaft fuer fotografie . er ist
auch in die jaehrlich in amerika her ausgegebene liste der
100 besten amateur f otograf en der weit auf genommen worden . Schauplatz
der gesamten aufnahmen , es werden insgesamt ueber 200 exponate
gezeigt , ist das theater an der Wien , aufnahmen vom buehnentuerl,
aus der kuens11 ergarderobe und von der generalprobe bis zur
Premiere vermitteln dabei dem besucher ein wirklichkeitsnahes
und lebensechtes bild aus der ’ » weit der buehne ’ ’ .
0955

schuberthaus:

Liederabend mit anton dermota

1 wien , 18 . 1 . ( rk ) der letzte sonntag im jaenner bringt wieder
eine ’ ’ schubertiade ’ ’ : anton dermota singt im konzert¬
saal des gebubtshauses ausgewaehlte Lieder des ’ ’ wienerischsten
aller komponisten ’ ’ . am fluegel begleitet ihn hilda b e r g e r -
weyerwald. fuer die naechste veranstaltung ( am 19 . maerz)
hat das Kulturamt bereits den universitaetschor von santa barbara,
kalifornien , verpflichtet.

karten fuer den Liederabend mit anton dermota ( sonntag , 31.
jaenner , 19 . 30 uhr , geburtshaus , 9 , nussdorfer strasse 54 ) sind
zum preis von 60 , 80 und 100 Schilling in der zentrale und allen
filialen des oesterreichischen verkehrsbueros sowie in den karten“
bueros erhaeltlich.
0915
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13,1 millionen fuer bauliche erneuerungen in staedtischen heirnen

7 Wien , 18 . 1 , ( rk ) einen betrag von insgesamt 13,1 millionen
Schilling fuer das jahr 1971 genehmigte montag der Wohlfahrtsaus¬
schuss des wiener gemeinderats fuer notwendig gewordene instandset¬
zungsarbeiten beziehungsweise bauliche veraenderungen in staedti-
schen heirnen fuer kinder und jugendliche.

so werden etwa die staedtischen lehrlingsheime ’ ’ Leopoldstadt ’ ’
und ’ ’ am augarten ’ ’ je 600 . 000 Schilling fuer die generalInstand¬
setzung und den einbau einer Zentralheizung beziehungsweise fuer die
erneuerung von fenstern und fussboeden sowie verschiedene bauliche
herstel Lungen erhalten , im heim ’ 1 1 indenhof ’ ’ werden dafuer im jahr
1971 zwei millionen Schilling aufgewendet werden , das heim ’ ’ hohe
wand * ’ erhaelt eine voellig neugestaltete kueche , kostenpunkt:
3,1 millionen Schilling und im heim klosterneuburg wird ein mobiler
schulraum , kostenpunkt : 350 . 000 Schilling , errichtet werden.

10,4 millionen fuer kindergaerten
10,4 millionen Schilling werden im heurigen jahr fuer notwendig

gewordene instandsetzungsarbeiten und bauliche Umgestaltungen , wie
zum beispiet den einbau von Zentralheizungen und die errichtung von
spielptaetzen , in diversen staedtischen kindertagesheimen aufgewendet
werden,

darueber hinaus wurde vom Wohlfahrtsausschuss beschlossen , den
herbergen fuer obdachlose zur durchfuehrung verschiedener baulicher
massnahmen die notwendigen finanziellen mittein zur verfuegung zu
stellen , so erhaelt das frauenheim ; 12 , kaslanienalLee fuer die fertig-
stetlung bereits begonnener umbauarbeiten 430 . 000 Schilling , das
m aennerheim 20 , meldemannstrasse fuer die erneuerung von fassaden
und fenstern 400 . 000 Schilling.
1219
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fotosonderschau in der gaterie atsergrund eroeffnet ( forts . )

8 Wien , 18 . 1 . ( rk ) nachdem der 1 . Vorsitzende des Landesver¬
bandes Wien der best erreichischen amateurfotografen - vereine

ing . w i L L i n g den kuenstler und sein bisheriges schaffen

vorgestellt hatte , eroeffnete vizebuergermeister gertrude
s a n d n e r die ausstellung.

in ihrer eroeffnungsansprache kam sie auf das grosse aufgaben
gebiet der wiener heimatmuseen zu sprechen , wie sie dabei betonte,
komme gerade in einer zeit des aufbruchs und der immer groesser
werdenden isoLiertheit der taetigkeit dieser institutionen grosse
bedeutung zu . versuchen diese doch nicht nur das wertvolle ver¬
gangene zu bewahren , sondern , wie im vorliegenden fall , auch das

gegenwaertige zu foerdern und zu .praesentieren.
im anschluss daran ueberreichte vizebuergermeister sandner

dem austellenden kuenstler einen vom theater an der Wien ge¬
stifteten er innerungspokal an diese ausstellung.

y

der eroeffnung der ausstellung wohnten neben dem praesidenten
des heimatmusoums alsergr und , bo- zir ksvorsteher karl Schmied

bauen, und mehreren mitgliedern des wiener gemeinderates
auch stadthallendirektor j u n g b l u t h sowie Vertreter des
theaters an der Wien bei . so waren unter anderem die beiden di¬
rekteren kutschera und haeussler , prof.

klingenbeck und seitens des kuenstlerensembles rudolf

wasserlof, heinz zuber, peter g o e l l e r

kurt Lie derer sowie solotaenzerin Simone
c u v e l i e r erschienen.

die ausstellung wird bis einschliesslich 7 . februar jeweils
samstag von 10 bis 12 und 14 bis 18 uhr und sonntag von 10 bis
12 uhr geoeffnet sein , ( schluss)
1222
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stadt Wien hilft bei hauptschulbau in retz

6 Wien , 18 . 1 . ( rk ) den gemeinder atsausschuss tuen Wohlfahrts¬

angelegenheiten beschloss montag , der Schulgemeinde netz in nieder-

Qgg -̂ QP )<̂ gj _ Qp tuen den bau einen neuen knaben — und maedchenhaupt—

schule einen anteiIsbetrag von 208,000 Schilling zu uoberweisen,

von den fuer das zweite baulos vorgesehenen betrag von zehn

mil . lionen Schilling werden sechs millionen aus den mittein des

schulbaufonds und unverzinslichen dariehen aufgebracht , die rest¬

lichen vier millionen haben die beteiligten gemeinden aufzu-

bringen . entsprechend dem vom amt der niederoesterreichischen Landes¬

regierung errechneten aufteilungsschluessel entfaellt auf die stadt

Wien , fuer die auf kosten der stadt Wien eingewiesenen kinder

des kinderheimes turmhof in retz , ein anteil von 7,2 Prozent , die

Verpflichtung dieser Leistung ist durch die bestimmungen des

niederoesterreichischen pflichtschulorganisationsgesetz gegeben.

1201

graphik - ausstcllung im museurn fuer angewandte kunst

5 Wien , 18 . 1 . ( rk ) ab freitag , dem 22 . jaenner , wird im

oesterreichischen museurn fuer angewandte kunst die ausstelLung

’ ’ Wilhelm jaruska, graphik und ma¬

le r e i ’ ’ zu sehen sein , prof , jaruska hat auch fuer die stadt

Wien etliche plakate entworfen , unter anderem sind in der aus-

stellung das preisgekroente u - bahn - plakat und das festwochen-

pLakat zu sehen.
die ausstelLung ist bis 21 , februar , dienstags bis freitags

von 9 bis 16 uhr , samstags und sonntags von 9 bis 13 uhr zugaenglich.

1140
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durchschnittsgroesse der gemeindewohnungen kuenftig mehr als
70 quadratmeter

reue richtlinien fuer Wohnungsvergabe in diskussion

10 Wien , 18 . 1 . ( rk ) die durchschnittsgroesse der neugebauten
gemeindewohnungen wird in einigen Jahren auf imehr als 70 Quadrat¬
meter steigen , mit dieser durchschnittsgroesse wird Wien kuenftig
international im Spitzenfeld liegen , wie stadtrat s u t t n e r
montag vormittag dem zustaendigen gemeinderatsausschuss berichtete,
wird die erhoehung der durchschnittsgroesse vor allem durch den ver-
staerkten bau von zweieinhalbzimmer - wohnungen erreicht , nach dem

bisherigen verteilungsschluessel betrug der anteil der zweieinhalb¬
zimmer - wohnungen am kommunalen wohnbau 60 Prozent , nach den neuen

Vorstellungen soll er 75 Prozent betragen , auch der anteil von
Wohnungen mit zwei zimmern und zwei kabinetten - der sogenannten
d - type - wird in Zukunft von bisher zehn Prozent auf 15 Prozent
erhoeht.

bisher lag die durchschnittliche wohnungsgroesse im kommunalen
wohnbau Wiens bei rund 65 quadratmet er . diese 65 Quadratmeter bezogen
sich auf die reine wohnnutzflaeche . balkone und Loggien waren nicht

eingerechnet . die kuenftige durchschnittsgroesse von mehr als
70 quadratmeter - ebenfalls reine wohnungsflaeche - liegt erheblich
ueber den durchschnittsgroessen von neubau - mietwohnungen in vielen

westeuropaeischen ländern.

nach dem neuen verteilungsschluessei wird der anteil von zwei-
zimmer - wohnungen kuenftig nur mehr fuenf Prozent betragen ( bisher
25 Prozent ) , diese neue « - richtlinien werden Jaehrlich mehrkosten
in der hoehe von 100 millionen mit sich bringen.

wie stadtrat suttner mitteilte , werden zur zeit gespraeche
darueber gefuehrt , im Zusammenhang mit dieser Umverteilung der

wohnungsgroessen auch die vormerkungsbedingungen zu aendern . der

wesentlichste punkt der aenderung betrifft den ueberbelag einer

Wohnung , kuenftig soll eine zwei - zimmer - wohnung , die von vier

Personen bewohnt wird , bereits als ueberbelegt gelten , andererseits
sotten kuenftig ehepaare mit einem kind zweieinhalb - zimmer - wohnungen
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erhalten , bisher mussten ehepaare mit einem kind zumeist mit einer
zwei - zimmer - wohnung vorlieb nehmen , darueber hinaus wird auch

daran gedacht , jungen ehepaaren ohne kinder diese wohnungstype
zuzuweisen , damit soll eine sinnvolle familienplanung unterstuetzt

werden , allerdings koennen diese ueberlegungen erst dann in die

Wirklichkeit umgesetzt werden , wenn eine genuegend grosse zahl von

neugebauten zweieinhalb - zimmer - wohnungen zur verfuegung steht , dies
wird fruehestens in einigen jahren der fall sein.

die forcierung des baues von zweieinhalb - zimmer - wohnungen
steht auch im engen Zusammenhang mit einem kuenftigen assanierungs-
gesetz . bei einer assanierung muss vor allem auf die grosse zahl
aelterer Leute bedacht genommen werden , fuer diese aelteren Leute
sollen dann jene zwei - zimmer - wohnungen zur verfuegung stehen , die
durch die Lockerung der bestimmungen frei werden , nachdem der

derzeitige anteil der zwei - zimmer - wohnungen in Wien relativ hoch

ist , braucht man bei der beschaffung von wohnraum fuer

aeltere Leute im zuge einer kuenftigen assanierung mit keinen

Schwierigkeiten rechnen.

1335

preisguenst ige gemuese — und Obstsorten

13 Wien , 18 . 1 . ( rk ) das marktamt der stadt Wien teilt mit : heute

waren auf den wiener maerkten folgende gemuese - und Obstsorten be¬

sonders preisguenstig:

gemuese : Chinakohl 4 bis 5 Schilling , weisskraut 4 Schilling je

kilogramm.
obst : aepfel ( qualitaetsklasse 2 ) 6 Schilling , birnen ( quali-

taetsklasse 1 ) 6 bis 8 Schilling , nnandarinen 8 Schilling je kilo¬

gramm.
1440
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Verkehrsamt : bilanz 1977 und Vorschau 1971

schaerfere massnahmen gegen temposuender

9 Wien , 18 . 1 . ( rk ) da die verkehrsunfae LLe mit todesfotge in
wien steigen - trotz ruecklaeufiger tendenz der gesamtunfalIziffer -

und dies vor allem auf ueberschreitungen der hoechstgeschwindigkeit

zurueckzufuehren ist , kuendigte hofrat dr . hermann weinm
^ann,

der Leiter des wiener Verkehrsamtes , rnontag auf einer pressekonferenz

schaerfere massnahmen gegen geschwindigkeitssuender an . alarmierend

ist auch das steigen der zahl der fahrerf1uechtigen , insbesondere

bei unfaellen mit sachschaeden . fuer das jahr 1971 kuendigte schliess¬

lich das Verkehrsart eine reihe gravierender verkehrsbehinderungen

vor allem fuer den 1, , den 4 . und den 10 . bezirk an , die grossteils

im Zusammenhang mit dem u - bahn - bau stehen.

die gesamtzahl der zugelassenen kraftfahrzeuge betrug 1970 in

Wien 381 . 464 ( 1969 : 367 . 112 ) , w a s eine Zunahme von 14 . 352 einheiten

bedeutet , allein 324 . 369 pkw sind in dieser zahl enthalten , die zahl

der Zulassungen insgesamt betrug 140 . 856 , davon 60 . 852 neuzulassungen.

wegen der auslaufenden sondersteuer war die zahl der pkw - neuzulassun-

gen r uecklaeuf ig . bei motorraedern und '.moto 'rfahrraeöem hielt die

seit fahren ruecklaeufige tendenz weiterhin an.
die gesamtzahl der verkehrsunfaelle betrug 1970 14 . 999 und zeig¬

te damit gegenueber 1969 ( 15 . 635 ) eine abschwaechung . gleichzeitig

stieg aber die zahl der unfaello mit personenschaeden und die zahl

der verkehrstoten - wie dies bereits buergermeist er felix s l a v i k

in seiner radioansprache am sönntag hervorgehoben hatte - an . es er¬

eigneten sich insgesamt 7 . 592 unfaelle mit personenschaeden ( 1969:

7 . 564 ) . die zahl der verkehrstoten stieg von 187 auf 211 an . mit

385 faellen von fahrerflucht bei unfaellen mit personenschaeden und

5 . 317 fahrerfluchtfaellen bei unfaellen mit sachschaeden zeigte sich

keine wesentliche besserungstendenz gegenueber dem Vorjahr.

das verkehrsämt fuehrt das wachsen der zahl der unfaelle mit

schwereren folgen auf die haeufung der geschwindigkeitsueberschrei-

tungen zurueck und kuendigte schaerfere massnahmen an . als beste

• A
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Waffe gegen geschwindigkeitsuebcrschreitungen bezeichnete hofrat

dr . w e i n m a n h ein gut koordiniertes verkehrslichtsignal-
netz.

groessere sperren , insbesondere im ersten , vierten und zehnten

bezirk , stehen den kraftfahrern heuer im Zusammenhang mit dem u - bahn-

bau bevor , da sich das Umleitungssystem im bereich karts¬

platz vor altem durch die rigorose durchsetzung der halteverbote

gut eingespielt hat , werde man auch bei kuenftigen Umleitungssystemen

nach diesem muster Vorgehen , weitere verkehrsbehinderungen sind

unter anderem in rneidling im Zusammenhang mit der niveaufrei-

machung der attmannsdorfer strasso , durch die aufbringung des

endgueltigen betages auf der nordbruecke sowie durch belagsarbeiten
auf der schuetteistrasse zwischen franzensbrueckenstrasse und

rotundenstrasse zu erwarten , die neue praterbruecke , die zur

Schonung ihres belags diesen wintor nicht mit salz bestreut werden

kann , verursacht derzeit einiges köpf zerbrechen , da sich insbesondere

bei der abfahrt des knotens kaisermuehlen wegen nichteinhaltung

der geschwindigkeitsbegrenzung tseglich mehrere unfaetle mit

Sachschaden ereignen.

im Zusammenhang mit verkehrsunfaetlen von kindern betonte hofrat

dr . weinmann , dass die polizei alte verfuegbaren kraefte

zur schutwegsicherung einsetze , dass jedoch das Problem ohne mit-

wirkung der eitern nicht geloest werden koenne . derzeit gebe

es nur bei acht schulen eine sogenannte schulwegpotizei , an der

rund 70 personen mitwirken . die zahl der verkehrsunfaelte mit kindern

betrug 1970 191 ( 1969 : ebenfalls 191 ) . 158 ( 153 ) leichtverletzte

kinder , 28 ( 30 ) schwerverletzte kinder und 1 ( 2 ) totes kind waren

zu beklagen.

insgesamt wurden 1970 in Wien 46 . 099 ( 1969 : 45 . 921 ) tenker-

pruefungen abgenommen , etwas ueber die haetfe der kandidaten fiel

hauptsaechlich bei der praktischen pruefung oder bei der theoreti¬

schen pruefung der Vorschriften durch . 2 . 696 ( 1969 : 2 . 183 ) fuehrer-

scheine , davon allein 2 . 284 wegen alkohotisierung , wurden 1970 ent¬

zogen . das Verkehrsamt erinnert uebrigens an die moegtichkeit , die

alten , grauen fuehrerscheine kostenfrei gegen die neuen , roten auszu-
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tauschen , waehrend die grauen ausv/eise nur tu er pkw gelten , kommen
bei den roten noch kleine Ikw hinzu.

die polizei erstattete im Vorjahr wegen abgefahrener reifen

1 . 276 anzeigen , wobei in 1 . 111 faolten an ort und stelle die kenn¬

zeichentafeln abgenommen wurden , wenn die reifen erneuert werden,

erfolgt allerdings in unbuerokratischer weise die wiederzulassung
der fahrzeuge.

bei der pressekonferenz im Verkehrsamt standen den Pressever¬
tretern auch hofrat dr . erich bäum, oberpolizeirat doktor

julius essinger und po tizeioberkommissaer max

bulgarini fuer informationen zur verfuegung.
1529

wieder ein deckenbrand

17 Wien , 18 . 1 . ( rk ) die serie der dekeenbraende reisst nicht - ab:
montag vormittag wurde die feuerwehr von angesteltten des italieni¬
schen konsulates im 3 . bezirk in der ungargasse alarmiert , in einem
vorraum war der fussooden und ein darunter liegender holztram in
brand geraten , die feuerwehr oeffnete den fussboden und loeschte den
brand . die ur -sache war in der mangelnden isolation zwischen decken-
unterschicht und heizkessel der zentr al heiz ungsan tage zu suchen,
fuer die angesteltten des konsulates hatte der deckenbrand weitere
unangenehme folgen : die feuerweiir musste bis zur ordnungsgemaessen
instandsetzung und Verbesserung der isolation ein heizverbot aus¬
sprechen ,

1545
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die erste fahrt zum schnee:
zwei drittel sind schon ’ ’ Stammkunden’

11 Wien , 18 . 1 . ( rk ) sonntag gab es fuer die kinder Wiens die
erste ’ ’ fahrt zum schnee ’ ’ des heurigen winters , erstmals wurde in
zwei gruppen gefahren , und zwar nach Steinhaus am semmering und

zum muckenkogel bei Lilienfeld , mehr als 520 kinder nahmen teil.

an beiden orten herrschten befriedigende schneeverhaeltnisse.

es gab leider auch einen beinbruch . der 13jaehrige verunglueckte
bub wurde von den arbeitersamaritcrn versorgt , die die fahrt zum

schnee begleiteten , er machte die rueckreise im autobus mit und

befindet sich nach behandlung bereits wieder in haeuslicher pflege.
besonders vermerkt wird von den Veranstaltern der umstand,

dass etwa zwei drittel der gestrigen teilnehmer bereits irn vorigen

jahr an der ’ ’ fahrt zum schnee ’ ’ teilgenommen haben , das zeigt
am besten die beliebheit dieser aktion , die irn uebrigen bis mitte

februar ausgebucht ist.
1422

internationales seminar ueber Sozialeinrichtungen im betrieb

12 Wien , 18 . 1 . ( rk ) das internationale institut fuer industrie-

planung , das unter beteiligung der stadt Wien im jahr 1969 ge-
gruendet wurde, , veranstaltet vom 19 . bis 24 . jaenner im palais

schwärzenberg in Wien ein seminar ueber ’ ’ sozialbauliche ein-

richtungen in der industrie 80 ’ ’ . die einzelthemen sind hygiene
und gesundheits - versorgung , Verpflegung im betrieb , Schulung und

freizeitgestaltung . teilnehmer worden aus den meisten Industrie¬
staaten europas erwartet.

im rahmen der eroeffnung werden handelsminister dr . josef
staribacher namens dor bundesregierung und buergermeister
feiix s l a v i k namens der stadt Wien das wort ergreifen , die

eroeffnung wird generaldirektor dkfm . langhans vor¬
nehmen , den festvortrag mit dem titel ’ ’ experten und die anderen -

anmerkungen zu einer Wandlung der Planung ’ ’ wird chefredakteur
P e t e r s ( muenchen ) halten.
1436
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buergermeister slavik bei eroeffnung des hiLti - centers Wien

16 Wien , 18 . 1 . ( rk ) buergermeister slavik wird am

donnerstag den 21 . jaenner um 10 . 30 uhr an der eroeffnung des neuen
hilfi - centers im 23 . bezirk in der altmannsdorfer strasse 165 teil¬

nehmen . die hilti - ag , ein unternehmen , das seinen sitz in Liechten¬

stein hat , beschaeftigt sich primaer mit der entwicklung von be¬

test igungssystemen fuer das baugowerbe . der konzern ist fuehrend
bei der entwicklung von montagegeraeten und montageelementen . die
hilti - ges,mbh , hatte bisher in Wien im 15 . bezirk ihre Unterkunft,
durch den kunebnzuwachs war jedoch der platz zu klein geworden , die

gesellschaft kaufte von der Stadt Wien ein grosses grundstueck an
der al tmannsdor f er strasse . das neue hilti - center in wie -n hat
vor allem kundendienstcharakter . ein grosses Lager , werkstaette,
vorfuehrraeume , die lieferungsdisposition und die zentrale kunden-

bearbeitung sind in dem neuen gebaeude untergebracht.
1542

wohn ungsbrand

15 Wien , 18 . 1 . ( rk ) in einem Wohnhaus der gemeinde Wien in der
inneren stadt , franziskanerptatz 5 , brach montag vormittag ein

zimmerbrand aus . das teuer breitete sich rasch aus . als die feuer-
wehr eintraf , brannten bereits die gangfenster der wohnung . im Vor¬
zimmer war der gasmesser abgeschmolzen , die flammen hatten das aus-

stroemende Stadtgas entzuendet . die feuerwehrLeute loeschten den
brand und verhinderte ein uebergreifen der flammen auf weitere

angrenzende wohnraeume . der Sachschaden ist sehr hoch , der brand
war durch ein ueberhitztes rauchfangtuerchen im Vorzimmer ent¬
standen . ein rauchfangfeuer hatte diese ueberhitzung verursacht.
1544
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geehrte redaktion

18 wir erinnern daran , dass morgen , dienstag , 19 . jaenner , zwei

interessante vortraege stattfinden;

+ Stadtbaudirektor prof . . dipl . - ing . dr . rudolf kotier

spricht um 17 uhr im oesterreichischen ingenieur - und architekten-

verein , Wien 1 , eschenbachgasse 9 , ueber das therna ’ ’ der donau-

hochwasserschutz und die baurnassnahmen zum gewaesserschutz ’ ’ ,

+ stadtgarten direkter ing . alfrec a u e r berichtet um 18 . 15 uhr

in der oesterreichischen gartenbaugesetIschaft , Wien 1 , park¬

ring 12/3/1 ( grosser vortragssaal ) ueber seine fernost - informa-

t ionsreise , die wertvolle anrcgungen fuer die wiener gruenflaechen-

gestaltung erbrachte.

1600

rinderhauptmarkt vom 18 . jaenner

14 Wien , 18 . 1 . ( rk ) unverkauft vom vormarkt 0 . neuzufuhren

intand : 17 ochsen , 96 stiere , 291 kuehe , 54 kalbinnen , summe 458.

ges amtauftrieb dasselbe , verkauft alles.

preise : ochsen 17 bis 18 . 40 , extrem 19 ( t ) , stiere 16 . 20

bis 19 , kuehe 12 bis 15 . 20 , extrem 15 . 50 bis 16 ( 3 ) , kalbinnen

17 bis 18 . 80 , extrem 19 . 40 ( 1 ) , bcintvieh kuehe 9 . 50 bis 11 . 80,

ochsen und kalbinnnen 13 bis 16 . 61.

der durchschnittspreis ermaossigte sich bei ochsen um 99 grc-

schen , stieren um 11 groschen , kuohen um 17 groschen und erhoehte

sich bei kalbinnen um 12 groschen je kitogramm.

der durchschnittspreis einschliesslich beintvieh betraegt:

ochsen 17 . 11- , stiere 18 . 21 , kuehe 13 . 13 , kalbinnen 17 . 66 , beinl-

vieh verbilligte sich bis zu 20 droschen je kilogramm.
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